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Dieses Angebot nahmen
Passanten und junge Besucher
gern an. Jungen und Mädchen
des DRK-Kindergartens Fulda-
blick und des katholischen
St. Katharina-Kindergartens
besuchten den Stand, um kos-
tenfrei einen Becher Milch zu
trinken, Käse zu probieren
und etwas über das Lebens-
mittel zu lernen. Dafür beka-
men sie Rezepte, Kuhmasken,
Bücher und Bastelmaterial
von den Organisatoren des In-
fostands geschenkt. (ale)

solate Lage bewusst machen
und gerade auch den Jüngsten
die Bedeutung von Milch nä-
her bringen“, erklärt Karin
Harriehausen, Milchbäuerin
aus Jühnde und Landfrau.

„Diesen Hungerlohn
möchte ich meinen
Kindern nicht
zumuten.“

VOLKMAR SYR ING
MILCHBAUER AUS JÜHNDE

burg der Milchproduktion sei,
sterbe diese in anderen Dör-
fern langsam aus. „Ich überle-
ge mir auch aufzuhören,
wenn das so weitergeht. Die-
sen Hungerlohn möchte ich
meinen Kindern nicht zumu-
ten“, sagt Syring. Schminke
bezeichnet den Umgang mit
den Bauern als Sauerei. Es sei
ihnen unmöglich, Rücklagen
zu bilden, um künftig in ihre
Betriebe zu investieren.

„Mit unserem Infostand
wollen wir Bürgern unsere de-

HANN. MÜNDEN. Den Milch-
bauern im Landkreis geht es
schlecht. Der nach wie vor
niedrige Milchpreis zwingt je-
des Jahr fünf bis acht Bauern,
ihre Milchproduktion aufzu-
geben. Das teilte Achim Hüb-
ner, Geschäftsführer des Land-
volks Göttingen – Kreisbau-
ernverband, mit.

Um auf ihre schwierige Si-
tuation aufmerksam zu ma-
chen und für die Qualität ih-
rer Produkte zu werben, ver-
sammelten sich zum interna-
tionalen Tag der Milch Vertre-
ter der Landfrauen, der Milch-
bauern, des Landvolks Göttin-
gen sowie Landtagsabgeordne-
ter Ronald Schminke (SPD) an
einem Informationsstand auf
dem Mündener Kirchplatz.

Nur 27 Cent bekommen die
Bauern aktuell für einen Liter
Milch, im Handel koste sie je-
doch 57 Cent, klagen die Orga-
nisatoren. 170 Betriebe gibt es
laut Hübner im Landkreis
noch, die Milch produzieren.
„Früher beendeten die Bauern
aus Altersgründen ihre Pro-
duktion, heute, weil sie sich fi-
nanziell überhaupt nicht
mehr lohnt“, erklärt Hübner.

Letzte Hochburg in Jühnde
„Die Tiere brauchen sehr

viel Pflege und Aufmerksam-
keit. Der Job ist wirklich sehr
arbeitsintensiv“, gibt Volkmar
Syring, Milchbauer aus Jühn-
de, zu bedenken. Während die
Gemeinde mit gleich mehre-
ren Betrieben noch eine Hoch-

Mission Milch in Münden
Bauern und Verbände werben für ihre Produkte: Sie fordern einen höheren Milchpreis

Hoch die Becher: Den Jungen undMädchen der Kindergärten Fuldablick und St. Katharina schmeckt
die Milch, die Achim Hübner, Geschäftsführer des Landvolks Göttingen (2. von links), Milchbauer
Volkmar Syring (2. von rechts) und SPD-Landtagsabgeordneter Ronald Schminke (rechts) zum inter-
nationalen Tag der Milch auf dem Kirchplatz in Münden verteilten. Foto: Müller

Heute: : Die Hauptstraße wurde 1975/76 so ausgebaut, wie sie heute aus-
sieht. Das Gasthaus Zur Krone wurde modernisiert, der alte Saal 1939 abgeris-
sen und dann neu gebaut, so wie er sich heute präsentiert. Die Scheune hinter
dem Saal ist vor zwei Jahren abgebrannt. Dort, wo sich auf der linken Straßen-
seite das Speicher- und Stallgebäude befand, ist eine Lücke in den Hausreihen
geblieben. (zpy) Foto: Siebert

Gestern:Das Foto wurde 1935 gemacht und zeigt den HemelnerWilli Henne,
damals 15 Jahre alt, mit einem Gespann, auf dem Mist befördert wird. Auf dem
Wagen rechts im Bild befinden sich Rübenblätter. Zu der Zeit bestand die Straße
aus Schottersteinen. Rechts ist das Gasthaus Zur Krone mit dem Saal zu sehen.
Auf der linken Seite wurde das mittlere Speicher- und Stallgebäude in den 60er-
Jahren abgerissen. (zpy) Foto: Sammlung Beuermann

Gesternundheute(556) :HauptstraßeHemeln

HEMELN. Der Landfrauenver-
ein Oberweser feiert am Sams-
tag, 5. Juni, ab 17 Uhr sein 40-
jähriges Bestehen im Gast-
haus Zur Krone in Hemeln. Es
fahren Busse zur Veranstal-
tung: um 16.30 Uhr ab Volk-
marshausen/Dorfgemein-
schaftshaus, um 16.30 Uhr, ab
Gimte/Kindergarten. (nix)

Landfrauen
feiern Jubiläum

GIMTE. Die letzte Kinderkir-
che vor den Sommerferien der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Gimte/Hilwartshau-
sen findet am Samstag, 5. Juni,
von 15 bis 17 Uhr statt. Dieses
Mal ist eine kleine Fahrrad-
tour ins Blaue vorgesehen.
Mitzubringen sind ein Fahrrad
inklusive Helm. Auch Eltern
sind willkommen. Treffpunkt
ist an der Gimter Kirche. (nix)

Kinderkirche
fährt ins Blaue

HANN. MÜNDEN. Das Pad-
deln ausprobieren können In-
teressierte am „Tag des offe-
nen Bootshauses“ des Münde-
ner Kanu-Clubs am Samstag,
5. Juni, ab 14 Uhr (Walter-Dies-
tel-Weg 1).

Die DLRG wird zudem Vor-
führungen rund um die Was-
serrettung präsentieren, be-
vor am Abend beim Lichter-
fest die Lampions an den Boo-
ten aufleuchten. Ein Lagerfeu-
er am Bootshaus rundet den
Tag ab. Für Essen und Geträn-
ke ist gesorgt. (ale)

Tag des offenen
Bootshauses

HANN. MÜNDEN. Der Mün-
dener Moscheeverein Ditib
richtet am Samstag, 5. Juni,
auf dem Rattwerder das Fuß-
ballturnier des Landesver-
bands Niedersachsen-Bremen
der Moscheegemeinden aus.
16 Mannschaften haben sich
angemeldet,
teilt Hasan Ak-
man mit, Vor-
sitzender des
Mündener Mo-
scheevereins.

Los geht es
um 10 Uhr, bis
18 Uhr soll der
Sieger festste-
hen, der sich für das Bundes-
turnier qualifiziert. Auch die
Moscheen aus Münden und
Göttingen stellen je ein Team.

Der Moscheeverein lädt alle
ein, bei dem Turnier zuzuse-
hen. Für Essen und Getränke
ist gesorgt. (rud) Foto: Rudolph

16 Teams bei
Fußballturnier
der Moschee

Hasan
Akman

HANN. MÜNDEN.Die Sprech-
stunde der Behindertenbeauf-
tragten der Stadt Münden, Eva
Erbe, findet am Donnerstag, 3.
Juni, von 15 bis 17 Uhr im
Haus der Sozialen Dienste
statt (Am Plan 2, 1. Stock, Zim-
mer 206). (nix)

Sprechstunde
für Behinderte
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